
Bericht des Gruppenleiters zur MV 2019 der Gruppe West 
Ich fange meinen Bericht als Gruppenleiter mit der Nachbetrachtung der Deutschen 
Meisterschaften 2019 in Magdeburg an. 

Auch in diesem Jahr konnte sich die Gruppe West bei den Mannschaftsmeisterschaften, wie 
im davor, mit Klasse Ergebnissen konnten die Vereine wieder nach Hause reisen. 

Im Pokal und der zweiten Bundesliga standen zwei Mannschaften von Herz-Sieben-
Schwerte ganz oben auf dem Siegerpodest. Im Ligacup waren gleich drei Mannschaften aus 
dem Westen unter den besten dreien. Gewonnen hat den Ligacup die Mannschaft von 
Skatfreunde.de. Den zweiten Platz erreichten die Skatschnecken. Komplett machte das Trio 
die Skatspieler von Strategie Bünde. In der Königsklasse konnte sich leider keine 
Mannschaft einen der vorderen Plätze erspielen. Ein einstelliges Ergebnis erreichte mit dem 
achten Platz aber immerhin noch der Verein von Grevenbroich. 

Herzlichen Glückwunsch von mir und dem Präsidium. 

Alle Spieler in der ersten Bundesliga konnten schon einmal die Listeneingabe mit dem Tablet 
und deren Vorteile testen und beurteilen. Ab diesem Jahr wird der Westen auch mit den 
Tablets die Listeneingabe machen. Dazu aber nachher mehr. 

Somit konnten die ersten zwei Tage schon einmal für den Westen erfolgreich beendet 
werden. 

Am Samstag und Sonntag ging es dann mit der Einzelmeisterschaft weiter.Erstmalig wurde 
zu dem Mix auch ein Tandemwettbewerb angeboten. Dieser ist mit 155 Tandems sehr gut 
angenommen worden. 

Nach anstrengenden zwei Tagen standen die Sieger und die Platzierten fest. Auf einem 
dritten Platz kam Josef Dillmann von Herz Ass Kölle, Hartmut Seeber von Grevenbroich 
erreichte den sechsten Platz. Auf dem achten Rang kam Andreas Xinos von Skatfreunde.de. 
Ebenfalls kamen unter die besten zwanzig Spieler Michael Gerharz Platz 12 gefolgt von 
Holger Kalb auf Platz dreizehn. 

Somit erreichten die Bühne zur Siegerehrung immerhin fünf Spieler aus unserem Westen. 

Aber auch noch viele andere konnte ich zur Auszahlung der erreichten Geldpreise von uns 
sehen. 

Deshalb auch für die Einzelspieler meine Glückwünsche für die Platzierungen. 

Jetzt aber zu dem Spielbetrieb des Westens im Jahr 2018/18 

In der ersten Bundesliga nahmen wie immer 16 Mannschaften an den fünf Spieltagen teil. 

Nach einer spannenden Meisterschaft wurden die Skatfreunde von Kiepenkerl Münster 
Meister im Westen. Strategie Bünde erreichte den zweiten Platz gefolgt von Grevenbroich. 

Bester Einzelspieler wurde Michael Rieke vor Rolf Schnier und Thomas Franken. 

Absteigen in die zweite Bundesliga mussten das drei Länder Team und Herz-Sieben 
Schwerte II. 

In der zweiten Bundesliga nahmen 9 Mannschaften teil. Der Meister und somit erster 
Aufsteiger wurde Herz Ass Kölle. Auf den Platzwei und somit zweiter Aufsteiger der 
Skatverein Haan Gruiten  den dritten Platz erreichte der Verein Joker Oberhausen. 

Auch hier die besten Einzelspieler. Rang eins Peter Pötsch gefolgt von Josef Epping und 
Anton Bierholz. 



Auch hierzu mein Glückwunsch an alle. 

Am Pokalwettbewerb nahmen 17 Mannschaften teil. Nach vier Serien stand der Sieger mit 
Kiepenkerl Münster fest. Über den zweiten Platz konnte Herz-Sieben Schwerte freuen 
gefolgt von Meiderich. Auch hierzu noch mal meine Glückwünsche. 

 

Im Geschäftsjahr 2018/2019 nahm ich an zwei Sitzungen der ISPA Deutschland teil. 

In der Sitzung im November wurde der für uns finanziell ungünstige Modus der Abrechnung 
des Spielbetriebs 1. Bundesliga geändert. Bisher mussten wir 50 % des Verlustspielgeldes 
an die ISPA Deutschland abführen. Durch unser Spielsystem der ersten Bundesliga mit 
achter Mannschaften und vier Serien je Spieltag haben wir mehr Geld abgeführt als andere 
Gruppen ohne mehr zu bekommen als kleinere Einzahler. Diese konnte geändert werden 
und entlastet unsere Gruppe um ca. 500 Euro an Abgaben. Näheres im Beitrag von Christian 
Schneider. 

Da eine Gruppe einmalig einen Startplatz in der ersten Bundesliga nicht nutzen konnte 
haben wir diesen Startplatz einmalig erhalten und konnte somit 2019 fünf Mannschaften für 
die Endrunde melden. 

Im November schlug ich der ISPA Deutschland vor sich mit der digitalen Listenführung von 
Skatguru zu beschäftigen. Viele Spieler kennen es ja schon von Veranstaltungen im DSKV. 

Ich und damit der Westen wurde beauftragt dieses System anzuschaffen und zu testen. 
Dafür wurden uns von der ISPA Deutschland ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt um 
die Hardware und die Systemanpassungen an unserm Spielbetrieb vorzunehmen. 

Alle Anschaffungen sind erfolgt und konnte in der Meisterschaft der ersten Bundesliga in 
Magdeburg eingesetzt werden. 

Alles lief zu vollsten Zufriedenheit und somit steht der Einführung in unserem Spielbetrieb ab 
der Saison 2019/20 nichts mehr im Wege.  

Die ISPA Deutschland ist von dem Ablauf in Magdeburg so begeistert das sie die 
Möglichkeiten prüfen werden es für die gesamte Deutsche Meisterschaft im Mannschaft und 
Einzelwettbewerb 2020 einzuführen. 

Ich hoffe das nach diesem Spieljahr alle von dieser Technik überzeugt sind und wir auch in 
der zweiten Bundesliga damit starten können. 

Die Einführung dieser Technik bedeutet aber auch das wir ein paar kleine Änderungen im 
Spielbetrieb vornehmen müssen. Dazu aber nachher bei den Punkt Anträgen mehr. 

In unserer Gruppe haben wir eine Vorstandsitzung abgehalten im Vorfeld zur Deutschen 
Meisterschaft. Alle laufenden Absprachen in dem Geschäftsjahr fanden über das Telefon 
oder Mailverkehr statt. 

Ich gehe nun zum Ende meines zweiten Jahrs als eurer Gruppenleiter in ein hoffentlich 
erfolgreiches drittes Jahr. Allen Aufgaben versuche ich gerecht zu werden und immer das 
Beste für unsere Gruppe zu erreichen. Dieses geht aber nur gemeinsam mit euch. Mein 
Dank an Christian, Jogi, Herbert und Elfi die mich in allem super Unterstützen. 

Mit skatsportlichen Grüßen  

Euer Gruppenleiter 

Bernd Schnell 


